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Begrüßung

I.
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Tagesordnung

I. Begrüßung

II. Kontext und Einordnung der Veranstaltung im Verfahren    

III. Reflexion des bisherigen Verfahrens und der planerischen Entwicklungen 

IV. Monitoring der Zielsetzungen und Diskussion der nächsten Beteiligungsschritte

V. Abschluss       
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Kontext und Einordnung der Veranstaltung im Verfahren

II.
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Die Sitzung hat nicht stattgefunden, da die PW 2a und 

die PW 2b als eine Einheit konzipiert wurden.



Rolle und Aufgaben des Begleitgremiums 

▪ Beratende Funktion zum Beteiligungsprozess: Reflexion zum Prozess und Festlegung von 

grundlegenden Wegmarken und Vorgehensweisen des Beteiligungsverfahren. Dabei 

werden: 

▪ Entwicklungen im Verfahren diskutiert und analysiert

▪ Empfehlungen für das weitere Verfahren ausgesprochen

▪ Multiplikatorenfunktion: Die Mitglieder tragen aktiv die Informationen in ihren Kreisen weiter. 
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Prämissen des Beteiligungsprozesses
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▪ Neuanfang sowohl hinsichtlich des informellen Beteiligungsverfahrens als auch hinsichtlich des 

zu untersuchenden Korridors

▪ Offenheit gegenüber allen Argumenten und Meinungen 

▪ Das Beteiligungsverfahren begleitet den fachlichen Planungsprozess und ist mit ihm verwoben, 

kann ihn aber nicht ersetzen (d.h. im Rahmen der Beteiligung wird keine Vorzugsvariante 

beschlossen).



Ziele des Beteiligungsprozesses

▪ Die betroffenen Einwohner*innen und Interessensvertreter*innen aus der Region sollen an der 

Erarbeitung und Bewertung von (neuen) Trassenvarianten aktiv beteiligt werden:

▪ durch transparente Information und kooperative Teilnahme am Planungsprozess

▪ in einem informierten und sachlichen Dialog

▪ so lange wie nötig und so kompakt wie möglich.

▪ Die am Ende erarbeitete(n) Variante(n) soll(en) möglichst viele unterschiedliche, individuelle 

Interessen gegenüber dem öffentlichen Interesse (Gemeinwohl) berücksichtigen.

▪ Die fachliche Planung gibt die Taktung vor. 



Reflexion des bisherigen Verfahrens und der planerischen 
Entwicklungen 

III.
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Planungsverfahren: Sachstand



▪ Objektplanung Verkehrsanlagen Krebs und Kiefer (Darmstadt / Karlsruhe)

▪ Verkehrsgutachten PTV (Karlsruhe)

▪ Geologische Beratung Smoltczyk und Partner (Stuttgart)

▪ Schalltechnische Untersuchungen Soundplan GmbH (Backnang)

▪ Stickstoffdepositionsberechnungen Lohmeyer GmbH

▪ UVS, LBP etc. Baader Konzept + GÖG (Mannheim, Stuttgart)

▪ Natura2000 FÖA Landschaftsplanung GmbH (Trier)

▪ Artenschutz Arbeitsgruppe für Tierökologie + Planung (Filderstadt)

▪ Faunistische Erhebungen 

▪ Fledermäuse und Säuger FÖA Landschaftsplanung GmbH (Trier)

▪ Avifauna Arbeitsgruppe für Tierökologie + Planung (Filderstadt)

▪ Amphibien, Reptilien, Tagfalter, Libellen, Käfer Arbeitsgruppe für Tierökologie + Planung (Filderstadt)

▪ eDNA Untersuchungen Amphibien ARNAL (A-Salzburg / CH-Herisau)

▪ Moderation und Konzeption Beteiligungsverfahren Zebralog (Bonn / Berlin)

Übersicht beauftragte Planer und Gutachter



Stand der Fachplanung – Verkehrsanlagen

Prüfaufträge

→ Weiterentwickeln zu Trassen

→ Verwerfen des Vorschlages

→ kategorisieren, prüfen, ggf. optimieren

Trassen des Vorhabenträgers

→ Planerische Bearbeitung / Umsetzung in BIM-Methode

→ Verzahnung mit Umweltplanung, ggf. weitere Optimierung

→ Welche Trassen sind für einen rechtssicheren Variantenvergleich erforderlich



Stand der Fachplanung – Umwelt

Raumwiderstandsanalyse

▪ Ziel:

- Möglichst konfliktarme Trassenführung

▪ Vorgehensweise:

- Zuordnung von Flächen / Funktionen zu 

unterschiedlichen Raumwiderstands-

klassen

▪ Datengrundlage:

- Vorhandene Sachdaten 

(z.B Schutzgebiete, Siedlungsflächen)

- Eigene Kartierergebnisse 



Stand der Fachplanung – Umwelt



Verzahnung Fachplanung Umwelt / Verkehrsanlagen



Verzahnung Fachplanung Umwelt / Verkehrsanlagen

Identifizierung von 

Konfliktschwerpunkten



Verzahnung Fachplanung Umwelt / Verkehrsanlagen



Bisherige Beteiligungsveranstaltungen und 
Beteiligungsgegenstände



Projektwebseite A 98 im Dialog

• Die Projektplattform bildet eine erste 
Anlaufstelle für Informationen rund um 
den Prozess und dient der transparenten 
Dokumentation des 
Beteiligungsverfahrens.

20



Auftaktveranstaltung am 10. Oktober 2019

• Vorstellung des Beteiligungsverfahrens 
und Information zum Planungsverfahren

• Auslosung von interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern für die Mitarbeit 
an der Planung der Abschnitte 8 und 9 im 
Rahmen der Planungswerkstätten
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Erste Planungswerkstatt am 26. November 2019

• Konstituierende Sitzung mit 
Informationen zum Verfahren und zur 
Planung 

• Abfrage der Ziele der teilnehmenden 
Akteure

• Qualifizierung durch Impulsvorträge zu 
„Verkehrsplanung“, „Umweltplanung“ und 
zu „rechtlichen und fachlichen Kriterien 
zur Bewertung von Varianten“
Erarbeitung von Prüfaufträgen für die 
Planungsbüros 
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Erste Sitzung des Begleitgremiums Februar 2020

• Reflexion und Anpassung des Verfahrens
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Zweite Planungswerkstatt 2a im Mai 2020 - digital

• Vertiefung und Diskussion der fachlichen 

Grundlagen zu Straßenkategorien und 

Entwurfsklassen

• Ziele und Kriterien für die Planung und 

den späteren Variantenvergleich

• Bearbeitungsstand der Prüfaufträge

• Ausblick: Umweltplanung 
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Dritte Planungswerkstatt 2b am 16. September 2020

• Projektspezifische Grundlagen der 

Umweltplanung im Untersuchungsgebiet 

der A98

• Vorgehen zur Raumwiderstandsanalyse 

• Verzahnung von Umweltplanung mit der 

technischen Planung

• Umgang mit Konfliktbereichen

• Vorbereitung der Exkursion
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Exkursion am 24. September 2020

• Verzahnung von Umweltplanung 

mit der technischen Planung 

exemplarisch an Konfliktbereichen

• Exkursionsstandorte
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Resümee

▪ Abschluss der Qualifizierungsphase

▪ Aspekte der Straßenplanung kennenlernen

▪ Iterativen Prozess und planerische Konfliktbewältigung 

erfahrbar machen

▪ Wissen zu Planungsparametern, rechtlichen 

Rahmenbedingungen und Zwangspunkten aufbauen

▪ Beginn einer neuen Phase:

Konkretisierung, Diskussion und Bewertung möglicher 

Trassenvarianten
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Rückmeldungen zum Verfahren 

▪ Was läuft gut? 

▪ Wo sehen Sie Verbesserungsbedarf? 
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Verkehrsgutachten (Herr Dittmann, 
Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg)



Monitoring der Zielsetzungen und Diskussion der nächsten 
Beteiligungsschritte

IV.
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Ziele der Region, Ziele der ersten 
Planungswerkstatt, Ziele des Vorhabenträgers 



32

Was ist eigentlich mit den 

Zielen der Region ?



Ziele der Region

Kriterienkatalog

Planungswerkstatt

fachliche

Ziele

prozessorientierte

Ziele

Monitoring 

Begleitgremium



Prozessorientierte Ziele

1. Anschlussstelle Hauenstein als vorgezogene Maßnahme außerhalb des BVWP

3. Möglichst schnelle Realisierung der A98 wird angestrebt

4. Planung an den Abschnitten 8 und 9 sofort beginnen (parallel zum Abschnitt 6)

5. Abschnitte 8 und 9 gemeinsam planen (Verkehrswirksamkeit)

6. Region ist aktiv und gestaltend am Planungsprozess und an den notwendigen 

Entscheidungen zu beteiligen (Beteiligungsverfahren)





✓

✓

✓

 Ziel nicht erfüllt  Nicht im Einflussbereich der 

DEGES und der Region
✓ Ziel erfüllt



Fachplanerische Ziele

2. Abfahrt Hauenstein sowohl kompatibel mit Berg- als auch mit Taltrasse

7. Variantenuntersuchung mit offenen Ausgang

8. Direkte Anbindung Gewerbegebiete und Krankenhaus

9. Signifikante Entlastung der OD Waldshut, rechnerischer Nachweis

10. Grenzübergang WT-Koblenz möglichst direkt anbinden

✓

✓







11. Berücksichtigung längsgeteilte Dringlichkeit 

  Prüfung im Variantenvergleich ✓ Ziel erfülltZiel nicht erfüllt



Fachplanerische Ziele

14. Zerschneidung von Ortsteilen einer Gemeinde möglichst vermeiden

15. Keine Mehrbelastung hinsichtlich Verkehr und Lärm in Albbruck und Dogern

16. Berücksichtigung gemeindlicher Entwicklungsabsichten 





13. Eingriffe in Schutzgebiete (Natura2000) möglichst vermeiden



Prüfung im Variantenvergleich ✓ Ziel erfüllt

12. Begründbare und vertretbare Abweichung von den Richtlinien ✓

 Ziel nicht erfüllt



Ziele der Region

Ziele der Region

Umwelt

Entwurfsrichtlinien Vorzugsvariante

Wirtschaftlichkeit

Verkehrliche Wirkungen

Verkehrssicherheit

Raumstrukt. Wirkungen

usw.



Nächste Beteiligungsschritte
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Anpassung des Prozesses
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Änderung: 

• PW 3 wird zu PW 3 a und PW 3 b

• PW 3a: Herleitung und Vorstellung von Trassenvarianten

• PW 3b:  Bewertung von Trassenvarianten

• Online-Dialog I: Bewertung von Trassenvarianten in der breiten 

Öffentlichkeit



Ihre Meinung ist uns wichtig
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Fehlt Ihnen etwas?
Was sollte noch 

bedacht werden? 



Abschluss

V.
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Abschluss

▪ Was kommunizieren wir nach außen? Was bleibt vertraulich?

▪ Wann findet die nächste Sitzung statt? 



DEGES 

Deutsche Einheit 

Fernstraßenplanungs- 

und -bau GmbH

Zimmerstraße 54

10117 Berlin

www.a98-im-dialog.de

www.deges.de

Kontakt

Vielen Dank! 

Bleiben Sie gesund!


	Phase 1
	Folie 1
	Folie 2: Begrüßung
	Folie 3: Tagesordnung
	Folie 4: Kontext und Einordnung der Veranstaltung im Verfahren
	Folie 5
	Folie 6: Rolle und Aufgaben des Begleitgremiums 
	Folie 7: Prämissen des Beteiligungsprozesses
	Folie 8

	Phase 2
	Folie 10: Reflexion des bisherigen Verfahrens und der planerischen Entwicklungen 
	Folie 11: Planungsverfahren: Sachstand  
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19: Bisherige Beteiligungsveranstaltungen und Beteiligungsgegenstände  
	Folie 20: Projektwebseite A 98 im Dialog
	Folie 21: Auftaktveranstaltung am 10. Oktober 2019
	Folie 22: Erste Planungswerkstatt am 26. November 2019
	Folie 23: Erste Sitzung des Begleitgremiums Februar 2020
	Folie 24: Zweite Planungswerkstatt 2a im Mai 2020 - digital
	Folie 25: Dritte Planungswerkstatt 2b am 16. September 2020
	Folie 26: Exkursion am 24. September 2020
	Folie 27: Resümee
	Folie 28: Rückmeldungen zum Verfahren 
	Folie 29: Verkehrsgutachten (Herr Dittmann,  Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg)  

	Phase 3
	Folie 30: Monitoring der Zielsetzungen und Diskussion der nächsten Beteiligungsschritte
	Folie 31: Ziele der Region, Ziele der ersten Planungswerkstatt, Ziele des Vorhabenträgers  
	Folie 32
	Folie 33: Ziele der Region
	Folie 34: Prozessorientierte Ziele
	Folie 35: Fachplanerische Ziele
	Folie 36: Fachplanerische Ziele
	Folie 37: Ziele der Region
	Folie 38: Nächste Beteiligungsschritte  
	Folie 39
	Folie 40: Anpassung des Prozesses  
	Folie 41
	Folie 42: Ihre Meinung ist uns wichtig
	Folie 43: Abschluss
	Folie 44
	Folie 45: Vielen Dank!   Bleiben Sie gesund!


